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Trier. In der Loebstraße beginnt
in der kommenden Woche und
damit einen Monat früher als ge-
plant die zweite Bauphase der
Straßensanierung. Dabei wird
der Abschnitt zwischen der Pfal-
zeler Eisenbahnbrücke und der
Einmündung Ohmstraße ausge-
baut. Der Verkehr wird bei halb-
seitiger Sperrung der Loebstraße
mit einer Baustellenampel gere-
gelt, in den Stoßzeiten kann es zu
Staus kommen. Das teilt die Trie-
rer Stadtverwaltung mit. 

Parallel dazu setzt die mit der
Umsetzung des Projekts beauf-
tragte Arge Schnorpfeil/Köhler
die Arbeiten in dem Abschnitt
zwischen den Einmündungen
Ohmstraße und Auer-von-Wels-
bach-Straße fort. Die Vollsper-
rung in diesem Bereich bleibt vo-
raussichtlich bis Ende Juni beste-
hen, die Umleitung erfolgt wie
bisher beidseitig über Ohm-,
Metternich- und Rudolf-Diesel-
Straße. Das städtische Tiefbau-
amt rechnet durch die Ver-
schmelzung der beiden Baupha-
sen mit einer Verkürzung der Ge-
samtbauzeit um einen Monat. 

Für Anlieger sowie Kunden,
Mitarbeiter und Lieferanten der
Betriebe bleibt die Loebstraße
aus Richtung Innenstadt bis zur
Baustelle geöffnet, die Parkplätze
der Firma Natus, der Handwerks-
kammer und die Ersatzparkplät-
ze der Firma Antony Farben kön-
nen wie bisher angefahren wer-
den. Auch die Einfahrt in die Au-
er-von-Welsbach-Straße ist von
Trier kommend möglich.

Im Zusammenhang mit der
Sperrung der Loebstraße und der
Umleitung über die Metternich-
straße kam es zuletzt im Berufs-
verkehr an einigen Tagen zu län-
geren Rückstaus am Knoten-
punkt Metternichstraße/Wasser-
weg. Um die Situation zu ent-
schärfen, soll im Lauf der nächs-
ten Wochen die an dieser Kreu-
zung zur Sicherung des Schul-
wegs der Kinder aus Kürenz in-
stallierte Verkehrsinsel in
Richtung Dr.-Altmann-Straße
verlegt werden. Dadurch steht
dem aus der Metternichstraße
nach links Richtung Kürenz ori-
entierten Verkehr eine längere
Abbiegespur zur Verfügung. red

Loebstraße:
Zweiter 
Abschnitt startet 

Vortrag und Beratung
zum Thema Stiften 

Trier. Ein Vortrag am Mittwoch,
27. Mai, steht unter dem Titel
„Stiften und Spuren hinterlas-
sen“. Er beginnt um 15 Uhr im
Stiftungszentrum des Bistums
und behandelt die aktuellen For-
men des Stiftens. Von 15.45 bis 18
Uhr wird eine Einzelberatung an-
geboten für Menschen, die sich
mit dem Thema beschäftigen.
Das Stiftungszentrum ist in der
Kochstraße 2 in Trier. red

� Anmeldung unter Telefon:
0651/14519572.

Trier. 22 Grad Celsius am Montag,
25 Grad am Dienstag und 26 Grad
ab Mittwoch: So sagt es der Wet-
terbericht für kommende Woche
voraus. Die allermeisten Trierer
dürften sich über die sommerli-
chen Temperaturen wohl freuen.
Die Pfalzeler eher nicht.

Denn mit der Wärme kommt
auch immer wieder der Gestank,
der von der Recycling-Firma Eu-
Rec vom Industriegebiet ins di-
rekt angrenzende Neubaugebiet
wabert.

Seit vorigem Sommer gibt es
deswegen immer wieder Streit.
Zwischen den Pfalzelern und der
Eu-Rec, und zwischen der Firma
und der Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion Nord in Koblenz,
die als Behörde die übermäßige
Geruchsbelästigung kontrollie-
ren muss. 

Messungen nach zwei Wochen

Die SGD Nord hatte im Herbst
angeordnet, dass die Abluft des
Betriebs auf Schadstoffe unter-
sucht werden muss. Anfang Mai
lagen die Ergebnisse endlich vor:
Die Geruchsstoffkonzentration
in der Abluft, also die Stärke des
Geruchs unmittelbar am Kamin,
lag mit 2000 Geruchseinheiten
(GE) pro Kubikmeter deutlich
über dem bei vergleichbaren An-
lagen zulässigen Grenzwert von
500 GE. Die SGD Nord hatte da-
raufhin angeordnet, dass die Eu-
Rec eine Abluftreinigungsanlage
installieren muss.

Zunächst wehrte sich die Eu-
Rec. Die SGD Nord ziehe aus den
Ergebnissen der Luftmessung die
falschen Schlüsse. Denn eine
zweite Untersuchung zeige, dass
zwar direkt am Kamin die Ge-
ruchsteilchenkonzentration
hoch sei, im nahen Baugebiet die
Belastung für die Bewohner aller-
dings innerhalb der zulässigen
Grenzwerte liege, erklärte Paul
Henseler, Anwalt der Eu-Rec (der
TV berichtete). Trotzdem erklär-
te sich die Eu-Rec grundsätzlich
bereit, eine Abluftreinigungsan-
lage zu installieren.

Jetzt legte die SGD Nord aller-
dings noch einmal nach: Weil bis
zur tatsächlichen Inbetriebnah-
me dieser Anlage wohl leicht
noch mehrere Monate vergehen
werden, muss bis dahin eine Zwi-
schenlösung gefunden werden.

„Innerhalb der nächsten Tage
wird das Unternehmen freiwillig
ein Geruchsvernichtungssystem

in den Abluftstrom der Anlage in-
tegrieren“, teilte die SGD Nord
am Freitagmittag per Pressemit-
teilung mit. Das Gerät soll die
Pfalzeler Bürger kurzfristig vor
„belästigenden Gerüchen“ schüt-
zen, erläutert die Behörde die
Maßnahme. Das „Geruchsver-
nichtungssystem“ soll den Ge-
stank „wirksam vermindern“,
verspricht die SGD Nord. 

Um sicherzustellen, dass dieser
Effekt auch tatsächlich erreicht
wird, wird ein Sachverständiger
zwei Wochen nach Inbetriebnah-
me entsprechende Messungen
vornehmen.

Sollte das Geruchsvernich-
tungssystem die Pfalzeler nicht
vom Gestank befreien, könnte es
für die Eu-Rec dicke kommen:
Die SGD Nord kündigt an, der
Firma die Verarbeitung von Fo-
lien aus der Sammlung des Ab-
fallreyclingsystems „Gelber
Sack“ zu verbieten – zumindest,

bis die eigentliche Luftreini-
gungsanlage dann in einigen Mo-
naten installiert ist. 

Folgt die Eu-Rec der neuen An-
ordnung der SGD Nord und setzt
sich nicht mit einer Klage zur
Wehr, dürften die Pfalzeler sich
damit auf einen Sommer freuen,
in dem höchstens der aus Nach-
bars Garten herüberwehende
Grillgeruch in die Nase steigt und

kein schwefeliger Gammelge-
stank mehr. 

� Der Anwalt von Eu-Rec-Chef
Willi Streit war am Freitagnach-
mittag für eine Stellungnahme
nicht mehr zu erreichen. Bei der
SGD Nord war die Pressestelle
nach Versendung der Pressemit-
teilung ebenfalls nicht mehr be-
setzt.

Behörde droht Recyclingfirma mit Stilllegung
SGD Nord erlässt neue Anordnung gegen den Pfalzeler Betrieb Eu-Rec – Zweiwöchige Galgenfrist

Die Aufsichtsbehörde zieht die
Bandagen an: Die Pfalzeler Recyc-
lingfirma Eu-Rec muss in den
nächsten Tagen ein „Geruchsver-
nichtungssystem“ in ihrer Abluft-
anlage installieren. Wirkt auch
das nicht gegen den Gestank, der
vom Firmengelände ins Wohnge-
biet wabert, soll der Betrieb vor-
erst teilweise stillgelegt werden.

Von unserer Redakteurin
Christiane Wolff

In der Recyclingfirma Eu-Rec im Trierer Hafen muss ein „Geruchsvernichtungssystem“ installiert werden. TV-FOTO: ARCHIV/FRIEDEMANN VETTER
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Die Recyclingfirma Eu-Rec mit
Sitz auf dem Trierer Hafenge-
lände bereitet benutzte Plas-
tikfolien auf, zum Beispiel die
Gelben Säcke des Sortiersys-
tems Grüner Punkt. Bevor die
Folien zu einem Granulat-
Brennstoff verpresst werden,
müssen sie von organischen

Resten, die an ihnen kleben –
Papieretiketten, Essensreste
und so weiter – gereinigt wer-
den. Dafür werden die Folien
erwärmt und gewaschen, wo-
bei in der Vergangenheit ins-
besonders an warmen Tagen
regelmäßig Gestank entstan-
den war. woc

Für Kinder: Fliegende
Kobolde in der Nacht 
Trier. Das Forstamt bietet am
Samstag, 6. Juni, eine Fleder-
mauswanderung an. Unter der
Leitung des Naturerlebnis-Päda-
gogen Christoph Postler erleben
die Teilnehmer einen erkennt-
nisreichen Spaziergang durch die
Nacht.

Treffpunkt ist um 20.30 Uhr
am Forstamt Trier, Am Rothen-
berg 10. Die Veranstaltung endet
gegen 22.30 Uhr.

Es gibt viele Geschichten und
Legenden über die Vampire der
Nacht. Doch wo und wie leben die
Fledermäuse wirklich, was fres-
sen sie und wie orientieren sie
sich in der dunklen Nacht? Ant-
worten darauf erhalten die Teil-
nehmer in einem kurzen Diavor-
trag und in kleinen Spielen. Viel-
leicht gelingt es der Gruppe, bei
einem kleinen Spaziergang durch
den Meulenwald mit Hilfe eines

Detektors die Fledermäuse sogar
bei der nächtlichen Jagd aufzu-
spüren.

Die Teilnehmerzahl ist auf 25
Menschen begrenzt. Die Anmel-
dungen sind bis zum 2. Juni nur
über www.ticket-regional.de oder
telefonisch unter 0651/9790777
möglich. 

Die Teilnehmergebühr beträgt
drei Euro für Kinder und śechs
Euro für Erwachsene, Familien
zahlen maximal 15 Euro. 

Die Teilnehmer sollen witte-
rungsangepasste Kleidung und
festes Schuhwerk tragen. red

� Weitere Infos gibt es unter um-
weltbildung.trier@wald-rlp.de
oder auf der Internetseite des
Forstamts Trier unter
www.trier.wald-rlp.de. Dort sind
auch weitere Veranstaltungsan-
gebote aufgelistet.

Stadt informiert über 
Pläne zu Castelnau II 
Trier. Die Entwicklung des Castel-
nau-Gebiets in Feyen vom Kaser-
nenstandort zur Wohnsiedlung
mit Nahversorgungszentrum ist
inzwischen weit fortgeschritten.
Nun plant die Entwicklungsge-
sellschaft EGP unter dem Namen
„Castelnau II“ die Erweiterung
des Wohngebiets in der unmittel-
baren Nachbarschaft (der TV be-
richtete). Für dieses Vorhaben
soll zunächst ein Quartiersrah-
menplan beschlossen werden,
dessen Entwurf im Mittelpunkt
einer Informations- und Diskus-
sionsveranstaltung am Mittwoch,
27. Mai, 19 Uhr, im Sitzungsraum
des EGP-Gebäudes, Albert-Ca-
mus-Straße 1, steht. 

Das Plangebiet wurde früher
ebenfalls militärisch genutzt und
umfasst unter anderem das
Hochplateau und die vormals für
den Handwerkerpark vorgesehe-

nen Flächen. Der Rahmenplan
stellt die städtebaulichen Rah-
menbedingungen für eine weite-
re Siedungsentwicklung in die-
sem Areal dar. 

Der Infoabend findet im Rah-
men einer Sitzung des Ortsbei-
rats Feyen-Weismark statt. Mit-
arbeiter des Stadtplanungsamts
erklären die im Entwurf vorge-
schlagenen Flächennutzungen
wie Erschließung, Siedlungsflä-
chen, Nutzungszusammenhänge,
Freiraum- und Pufferflächen so-
wie Umweltverträglichkeits-
aspekte im Umfeld des Natur-
schutzgebiets Mattheiser Wald.
Diskussionsbeiträge werden pro-
tokolliert, anschließend können
via Internet (www.trier.de/

Bauen-Wohnen) Informatio-
nen nachgelesen und weitere
Stellungnahmen versendet wer-
den. red

Trier. Die Trierer Aktions-Grup-
pe Multiple Sklerose veranstaltet
in Trier den Welt-MS-Tag am
Mittwoch, 27. Mai. Dazu wird es
einen Infostand am Kornmarkt
geben, der von 10 bis 17 Uhr ge-
öffnet ist. Unter dem Titel „Be-
handlung der MS – nach Leitlini-
en oder Leidlinien?“ steht ein
Vortrag von Dr. Jutta Scheider-
bauer ab 19 Uhr in der Saarstraße
51-53 in Trier. 

Am Welt-MS-Tag machen Or-
ganisationen und Gruppen welt-
weit auf Multiple Sklerose (MS)
aufmerksam. Die Ursache für MS
ist immer noch nicht bekannt.
Die Symptome variieren stark,
ein Verlauf kann nicht vorherge-
sagt werden. Selbst wenn der Ver-
lauf leicht ist und die MS keine
größeren Behinderungen nach
sich zieht, sind psychosoziale
Konflikte vorprogrammiert. red

Aktionsgruppe
informiert über
Multiple Sklerose 

Anzeige

Autohaus am Hafen
Jörg Badry e.K.
Unter dem Dostler 1
54293 Trier
Tel.: 06 51/9 68 03 50
www.autohaus-am-hafen.de

NISSAN X-TRAIL 360°
1.6 l dCi, ALL-MODE 4x4i,
96 kW (130 PS)
• NissanConnect Navigationssystem
inkl. AROUND VIEW MONITOR
für 360° Rundumsicht

• Style-Paket, u. a. mit elektr.
Heckklappe und
19"-Leichtmetallfelgen

• Kofferraumvolumen bis zu 1.982 l

QASHQAI 360°
1. Ci, ALL-MODE 4x4i,

96 kW (130 PS)

• Nissa nect Navigationssystem inkl.
AR IEW MONITOR für 360° Rundum

• Fah nz-Paket, u. a. mit Verkehrszei
• Kli und Sitzheizung vorne

NISSAN JUKE 360°
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)
• NissanConnect Navigationssystem
inkl. AROUND VIEW MONITOR
für 360° Rundumsicht

• SAFETY SHIELD für
360° Sicherhheit

• Klimaautomaaaatik

PERFEKTES IEL.
HIER PASST SO IT B 3. 0,– PREISVORTEIL*

Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 5,6 bis 4,9; CO2-Emissionen: kombiniert von 139,0 bis 129,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: C–A.
Abbildungen zeigen Sonderausstattungen. *Höchstersparnis gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung ddes Herstellers für ein vergleichbar ausgestattetes Serienmodell des NISSAN X-TRAIL 360°,
1.6 l dCi, ALL-MODE 4x4i, 96 kW (130 PS). Aktionspreis für Privatkunden, gültig bis 30.06.2015.
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